
Kirchliche orgänge
den Ausführungen Pftürtners Ver- chens sehr in Mitleidenschaft pEeZOSCH bringen. Wiederholt wurde in etzter
wandt 1St, etw2 1n der Stellung- würden, Wenn abweichende Meınungen eıt einzelnen Geıistlıchen die staatliche
nahme „eine unterschiedslose ohne wirkliches Gespräch verurteılt Genehmigung ZUr Ausübung seelsor-
un: allgemeıine Verurteilung jeglicher würden. Den Bischöfen standen siıcher gerlicher Tätigkeit Dıie Ab-

sicht War klar, 11a  — wollte den Klerussexuellen Beziehung VOT der Ehe“, auch die Synoden VOT ugen, als s$1e in
un!: 1n der Forderung, WIr müfßten uns ıhrer etzten Erklärung ZU Fall ınsgesamt verunsichern un: ıh SC-
„ VON der ausschließlichen (Gesetzes- Ptürtner schrieben: „Die Bischofskon- fügiger machen. Die Gründe, die dafür
moral auf die Verantwortungsmoral terenz ibt erneut ıhrer Hoffnung Aus- 1n amtlichen Entzugsbescheiden ANSC-
hinbewegen“. druck, daß möglich se1n wiırd, durch geben wurden, beleuchten die Art un

oftene Intormatıion un: 1n sachlichem Weıse, w1ıe auch innerhalb des Klerus
Noch schwerwiegender als dieser 1 - Dialog AZUS der schwıerigen und Ver- die „Konsolidierung der Verhältnisse“

betrieben wird. Für den Entzug derhaltliche Zusammenhang dürfte aber wırrten Lage einen Ausweg finden
se1n, da die Atmosphäre des Vertrau- Sıe bittet alle, be] der Lösung dieser Genehmigung enuügte bereıits die eıil-
e1Nns un der Geist des gemeiınsamen Su- rage mitzuhelten.“ nahme der Gründung des Werkes

der „Nachkonziliaren Erneuerung“,
das ZUuUr verbotenen Institution dekla-
riert wurde, weiıl das SOZ12-Die schwierige Lage der Kirche In listische System eingestellt SCWESCH se1l
ber auch eine ablehnende Einstellungder n
gegenüber der Friedensbewegung ka-

In der eıt VO 13 bis 16 November tholischer Geistlicher, die 1968 aufge-1 Oktober 19772 in Straßburg wußte
WAar ine tschechoslowakische Regie- der Direktor der tschechischen katho- hoben worden WAafr, un selbst der Um:-

stand, da{((ß eın Geistlicher iınerungsdelegation 1n Rom, die lange lıschen Carıtas 1n Prag, Jan Mara,
unterbrochenen Verhandlungen MIt berichten, die Regierung 1n Prag ce]1 mıit Wiederbelebung der Friedensbewegung
dem Stuhl tortzusetzen. Zu eiıner ın der Vereinigung katholischerder Ernennung der Kapitelsvikare Geistlicher „Pacem in terrıs“ Wal,Eınıgung ISt auch diesmal nıcht BC- Diözesanbischöfen durch den Stuhl
kommen; die Gespräche sollen fortge- durchaus einverstanden: auch der ıne reichte als Verbotsgrund. Schon die

Forderung eınes Priesters, die LIEUCwerden. Die beiderseitigen OsS1- oder andere Theologieprofessor würde
tiıonen scheinen aber festgefahren VO Kirchensekretarıiat als Bischof ak- Vereinigung dürfe ohne staatlichen

Einfluß NUuUr nach kıirchlichen ıcht-sein. Der Prager Regierung geht zeptiert. Mara hat dezidiert eine solche
oftenbar darum, ıhre Forderungen Lösung als einzıgen möglichen Weg lınıen tätıg werden, genugte, die-

vollumfänglıch durchzusetzen. hingestellt. Indessen scheint sıch jedoch SCIMHN die Seelsorgeerlaubnis Zu entz1e-
hen In seınem Verhalten sah das Kır-iın Rom un in Prag bestätigen, daß

die Bereitschaft des Stuhles, die chenamt ıne „Schädigung der Aat-

Verhandlungen miıt Prag einem für lichen Ir;teressep der CSSR“Erfolglose Verhandlungen beide Teile annehmbaren Erfolgım Vatikan Die beiden Bischöte un: lselbst die demzuführen, durch die Unnachgiebigkeit Staat noch genehmen Kapitelsvikareder Prager Unterhändler ıhre (GrenzeDie kirchliche Verhandlungsposition erreicht hat Diese annn kaum noch werden in ıhrer amtlichen Tätigkeit
1St einerseıts vorgegeben durch die weiterhin stark eingeschränkt. Selbst
„ußerhalb eınes kommunistischen überschritten werden, weıl selbst be]1

ganz wesentlichen Belangen kırchlichen die beiden Kapitelsviıkare VO  3 König-
Machtbereiches undenkbare Tatsache, gratz un Olmütz wurden 1mM Prager
dafß 1in den 14 Diözesen der heu- Lebens Prag jede Konzession oder auch Kirchensekretarıat TU ede gestellt,

NUur iıne Lockerung bisheriger Eın-tigen CSSR neben dem Apostolischen weıl S1e un die beiden Bischöte auf
Administrator, Bischof Frantischek T0- schränkungen strickt abgelehnt hat eıner Bischofskonferenz sıch geein1gtMsgr. (G10vannı Chelı, der Unterhänd-masek, in Prag NUuUr einen einz1gen ler des Vatıkans, habe, hieß dort, hatten, Nn des andauernden Ver-
Diözesanbischof g1bt, Bischof Stefan botes katholischer Ordensgemeinschaft-keine Verhandlungsbasis mehr C- ten be] der Regierung vorstelligTrochta 1n Leitmeritz: alle anderen csehen.Diözesen werden VO  3 Kapitelsvikaren werden. An den Bischofskonferenzen,
verwaltet. Dıie Prager Regierung Zing deren Mitgliedern auch die Kapitels-
bisher bej allen Verhandlungen VO  - der vikare gehören, dürten die 1n den
Forderung nıcht ab, 1Ur Männer AUS fünfzıger Jahren geheim geweihtenEntlassung VO  Z Geistlichen

Bischöfe Hlad, der als Rentner 1nden Reihen der Friedensbewegung „Pa-
cCem 1in terr1s“, also ıhr genehme un: Eer- Dıie kirchliche Sıtuation 1M Lande eiınem Altersheim in Senohraby bei

celbst hat sıch verste1ft. Miıt ruck Prag lebt, un: Bischof Otend  se dergebene Geistliche, als NEUE Bischöfe
akzeptieren. Be1l der internatiıonalen versucht das Kirchensekretariat den Pfarradministrator be] Königgrätz ISt
Tagung der „Pax-Christi-Bewegung“ un 1n der Seelsorge noch arbeitenKlerus anz ; unter seınen Finflu(ß
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darf, nıcht teilnehmen. Der Weih- haben, 1sSt 1n diesem katholischen Blatt direktoren auf die Lehrer AUS., Dieser
bischof VO  5 Prag, Kajetan Matousek, nıchts lesen. Beispielsweise wurde Setrztie ZU Schulbeginn 1m Herbst 1971
der immer noch als Pftarrverweser in der gerade VO  —$ der jungen un miıtt- eın un: wurde 1m September 19772
Prag tätıg ist, besitzt seit August 1968 leren Generatıon sehr gut besuchte noch verstärkt. ur  e9! die ganz wenıgen
als Weihbischof VO: Kirchensekretariat Abendgottesdienst, den Bischof Toma- y]läubigen Lehrer, die aufgrund ihrer
die Genehmigung ZUuUr Ausübung se1nes se Wenzelstag 1ın der Prager Fähigkeiten noch in der Schule tätıg
Amtes. ber auch ıhm wurde VOL W e- St.-Veits-Kathedrale gehalten hat, un: sınd, 1St die Lage schlimm geworden,
nıgen onaten dıe Teilnahme den dessen Ruftf ZUuUr Umkehr ZU Glauben daß viele VO  ; ıhnen in der Schule keine
Bischofskonferenzen untersagt. Im MI1It keinem Wort erwähnt. Der Schritft- Zukunft mehr sehen. Dıie Parte1 hat
Kirchensekretarıat 1n Prag wurde urz leiter der Monatszeıtschrift für den erlebt, Ww1€e kläglıch 1n den Jahren VOT
vermerkt: 4  „F  ur uns 1st NUr Pfarrer.“ Klerus, „Der Geistliche Hırt“, wurde 1968 der Versuch gescheitert ISt, den

VOTr Onaten ohne 1e] Authebens ab- größeren Teil der Jjungen Generation
ZESETZT; die Zeitschrift entbehrt w1e- iıdeologisch auf die Parteilinie ZU-
derum fast jeden theologischen Gedan- richten. Jetzt wiırd es aufs NEeCUC AaNSC-olle der neuen ens Und w 1e VOL 1968 dient der strebt. In anderen Bereichen des öftent-Friedenspriester geistliche „Zentraldırektor“ der tsche- liıchen Lebens, insbesondere 1ın der Pro-
chischen katholischen Carıtas als eın duktion, können siıch gutqualifizierteıne ungute Rolle spielt die NEUEC Ver- Feigenblatt; eın Parteitunktionär als Mitarbeıter, deren posıtıve Einstellungeinıgung katholischer Priester „Pacem Stellvertreter 1st der eigentliche Herr

1n terris“. Nachdem sıch diese Organı- Glauben un Kıirche ekannt 1St,
1mM Hause. noch halten. Dıie Schulen jedoch sındsatıon VOT einem Jahr be] den Wahlen

Z Prager Parlament sehr stark Starken ideologischen ruck üben DPar- bıs hın den Unıiversiıtäten derzeıt
teiıtunktionäre un: übereifrige Schul- das wichtigste Angriffsziel.politisch eingesetzt hatte, wurde s1e VO  e}

zuständigen Stellen der Parte1 un
staatliıchen Verwaltung anerkannt.
ber selbst jene Männer, die anfangs Spanien arten auf das oKumen
Mi1ıt einıger Hoffnung un: echter Be-
reitschaft die Arbeit iın dieser Organı- der Bischofskonferenz
sat1on aufgenommen haben, fühlen
sıch heute mißbraucht un sind ent- Seit eiınem Jahr richtet sıch das Inter- Pablo de Lojendio abgelöst wurde. In

S55C der Offtentlichkeit auf den Reform- einem Interview miıt der konservativentäuscht, sehen aber keinen VWeg, ohne
Gefährdung der eigenen Person die urs 1n der spaniıschen Kirche Se1it der Tageszeıtung „ABC“ (15 C: 72) be-
selbstgewählten Fesseln abzuschütteln. Klerusversammlung 1m Herbst 1971 zeichnete Garrıgues die Spannungen

zayıschen Kırche UunN Staat innerhalbUnd jene VO  — ihnen, die 1n der 1St schon viel über die mögliche Iren-
Absıcht eingetreten N, die nNneue NUunNng der tradıtionsreichen „Ehe VO  e Spanıens als eigentlichen Grund für die

einer Reviısıon desStandesorganısatıion davor be- TIhron un Altar“ 1n Spanıen disku- Unmöglichkeit
wahren, w 1e die rühere Friedens- tiert worden, aber die offizielle Stel- Konkordats VO  — 1953, deren Ver-

lungnahme der Spanıschen Bischots-bewegung 1n ıne antihierarchische wirkliıchung eiınem früheren eıit-
und unkirchliche Rıchtung abzugleiten, konterenz ZU Verhältnis VO  a Kirche punkt bereits konkrete Schritte erfolgt

und Staat, die aut den Beschlüssen dermussen nu  ; erkennen, daß ıhr Be- sel1en. War gäbe die Möglichkeit,
mühen vergeblich bleibt. Die sehr SOg Asamblea conJunta (vgl De- Teilabkommen schließen un: sich

zember 1971, 562) autbauen un: letzt- anderer juridischer Miıttel bedienenkleine Anzahl regimehöriger Priester
ın der Priesterorganisation be- ıch deren Bestätigung bringen ollte, als der eınes Konkordats, jedoch, w1ıe
herrscht iıhre Aktivıtäten und wırd steht noch immer AaUuUs. Was die se1it Jah- wörtlich betonte, „immer der
VO  3 den Kirchensekretären un VO Fen stagnıerenden Verhandlungen Bedingung un: Voraussetzung, daß sS1e
den Parteifunktionären unterstutzt. ein Konkordat 7zwıschen Vatikan Aaus einem Geıist der Harmonie un der

und Franco betriflt, die in den etztenFreundschaftstreffen, freundschaftliche Zusammenarbeit zwıschen den beiden
Gespräche mMIiIt den Parteifunktionären, Monaten Zzu Gegenstand Verhandlungspartnern entspringen“einer ebhaften öffentlichen Diskussionwortreiche Stellungnahmen für poli- Es gebe „keine noch geschickte Jur1-
tische Ziele, eLtwa ZUuUr geplanten Ab- geworden N, scheint die Lage dische Formel, die diesen Geist schaf-

ZU gegenwärtigen Zeitpunkt nahezurüstungskonferenz, Erinnerungen aussıiıchtslos.
ten oder Sal kann“. Denn der

i1ne rühere Moskaureise eıner Grup- Buchstabe könne „N1  cht eiınen fehlen-
pPC VO  S Friedenspriestern füllen 1n lan- Eın außeres Zeichen hierfür WAar die den Inhalt wiedergeben, un: ware  A&
SCn Beiıträgen die Prager „Katholische Abberufung des spanıschen Botschat- ede LLECUC Formel nıchts weıter als ıne
Zeitung“. ber VO  - eın kirchlichen ters beim Heılıgen Stuhl, Antonıo (GJar- Reihe Buchstaben, die die Span-
Ereijgnissen, die nıcht das Wohlgefal- yı1Ques, der nach neunjähriger ergebn1s- NUNSCH, da S1e S1e nıcht lösen, sondern
len des Kırchensekretariates gefunden loser Verhandlungstätigkeit durch Juan NUr aufrechterhalten könnte, NUuUr noch


